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„AM M ITA I MAR IT"
Z«m 45. Zu</ifs(;7>r»iar/ft in fient-Otlermuiuiigen, rom 3fl. ^ugu*/6is i. .September J945

Links:
Ueber den klein-
sten Zuchtstier von
Herrn Bircher aus
Tavannes (links)
wird soeben gehan-
delt. Herr Brun-
ner von Solothurn
(rechts) ist mit dem

vorgeschlagenen
Preis einverstanden.
Handschlag — und
wieder ist ein Han-
del abgeschlossen

Rechts:
„Grock", der über
4 Jahre alte Zucht-
stier wurde als Erst-
prämierter vorge-

führt

Es ist des Zuchtstierhändlers Brauch, dass

nachabgeschlossenem Handel, Käufer und

Verkäufer zusammen eine Flasche trinken,
damit der Stier auch „gut" bleibt. Meistens

zahlt der Verkäufer die erste Flasche, wer
die andern zahlt, bleibt Geschäftsgeheimnis

Der Zuchtstiermarkt Bern-Ostermundigen, der dieses Jahr mm 45. Male tradi-
tionsgemäss seit 1898 durchgeführt wird, bietet t abermals die Gelegenheit für den
Kauf und Verkauf erstklassiger Zuchtstiere, denen sicher ein reger Handel zuteil
wird. Beim diesjährigen, Markt gelangen 730 Zuchtstiere zur Schau, während in
den letzten Jahren vor dem Kriegsausbruch und vor der Ausdehnung des Acker-
baues rund 800 bis 900 Stiere aufgeführt wurden. Trotzdem aber hat sich die
Beschickungszahl der übrigen Zuchitstiermärkte gegenüber dem Vorjahr im allgemei-
nen erhöht, so dass nicht anzunehmen ist, dass die Zuchtstieraufzucht eine Ein-
schränkung erfuhr.

Der Zuchtstiermarkt hat den Zweick, das! beste männliche Zuchtmaterial des
schweizerischen Fleckviehbestandes zu besammeln und in einem gemeinsamen Wett-
bewerb zu beurteilen, den Bauer über die Preisverhältnisse und über den Gang des
Handels auf dem laufenden zu halten, wobei in der heutigen Zeit eine aufmerk-
samere Marktorientierung unerlässlich ist. Die Ausstellung am Zuchtstiermarkt ist
mit einer Anerkennung und Prämiierung durch die Jury verbunden, wobei die schön-
sten Tiere mit Ehrenpreisen und Medaillen ausgezeichnet werden.

Besonders interessant ist am Zuchtstiermarkt die Zuchtfamilienschau, unter
denen die Familien der bekannten Zuchtstierei «Grock», «Export» usw. zur Schau
gelangen. Der Besucher kann bei dieser Gelegenheit feststellen, welche Eigen-
schatten und Merkmale vom Vatertier bei der* Nachzucht in Erscheinung treten.
Während ein weibliches Zuchttier jährlich ein Junges wirft, kann ein Zuchtstier
bis 100 oder in besonderen Fällen bis 120 Kälber zeugen. Ti.

Die prächtige Zuchtstierfamilie „Export" in
Reih und Glied

ì5I NI XI N ì»IV
?IIIN t.?. /5u</itzl,>r»i»r/i« IN ktern.kt»ternittn«k«gen, loin 3it. vkllguzt bis k. September 7943

bini«zi
Oeber ben ><iein-

Zten ?ucblztier von
iberrn kircbsr ouz
'savonnez ^!!n><z)

virb zoebsn gebon-
6slt. tier's' Vl'un-

vos) Zolotdus'n

^recbtz) izt milite m

vorgezcbiogsnsn
?rsiz einverztonben.
blonbzcbiog — unb
viebsr izt ein l-ion-
bei obgezcbiozzen

Xscblz:
..Lk'ock", 6sr (ides'
s» tobrs oils Tucbt-
Ztier vurbs oiz ^rz>»

psömiek'te^ vor'ge-
tbkrt

5z izt bsz ^ucbtztisrbonbierz krouck, bozz

nacbobgszckiozzenem l-ionbei. Xàutsn unb

Verkäufer luzommen eins siozcbe trinken,
ciamit ber Ztien oucb ,,gut" bleibt, lvteiztsnz

rabit cien Verkäufer bis snzte siozcbe. »en
ciie onbern rokit. bieibt Oszebästzgeksimniz

vor Xuektstiermurkt tîern-Qsterrnundigen, «ten bite««« tnbr rum 4Z. iVlnie trndi-
tionsgemàss seit 18S8 «iurebgetübrt wird, bietdt nbermnls «lis Qelegenbeit kür den
linuk und Verknuk erstklassiger ^uvbtstivrv, denen sleber sin reger Illnndsl /.uteil
wird. lieiin diesMbrlgen -Vlorkt gelangen 730 Tuvbtstiere ?.ur 8vbau, wäbrend in
«isn let/.tsn dabren vor «lein liriegsausbrueb unci vor «ter i^usdebnung des ^vker-
daues run«I 800 ins 900 8tiere aukgekübrt wurden. Isrot/.dem aber tint sieb «lis
»esebiekungsieabl «Isr übrigen i?uebststiermärkte gegenüber «isin Vorjntir im allgemei-
nen erböbt, so «lass niebt an-zunebmen ist, dass <Ii« /iuektstieraulV.uebt sins Din-
sebränkung srkutir.

ver ^uebtstiermarkt tint «ten Aweek, «Ins bests msnnliebs i^uebtmaterial «lss
s«bwei/.eriseben tleokviebbestandes /.» bssnmmsln und in einem gemeinsamen Wett-
bewvrb iZU beurteilen, den lînuen über die Drsisverbästnisss und über den tiang des
Handels suk dem inukenden xu balten, wobei In der beutigen ZIeit eine aukmerk-
samere Vlarktnrii-ntierung unerlässlieb ist. vie .-Ausstellung nm iîuvbtstiermarkt ist
mit einer Anerkennung und l'rnmiierung durvb die,lun>- verbunden, wobei die sebön-
sten 1'iere mit Dbrenpreisen und Medaillen ausgsieeivbnet werden.

kesonders intsressanjd ist am Xuvktstlermarkt die Ziuvbtkamiliensvbau, unter
denen die tamilien der bekannten Auvbtstiere! «ttraek», «D.vpnrt» usw. »ur 8vbau
gelangen. Der Lesueber knnn bei dieser (telegenbeit keststeUen, welvbv tilgen-
svbakten und Merkmale vom Vatertier bei der Xn<-b/»<-bt in itrsebeinung treten.
Wäbrend ein weidliebes /uebttier Mbrlteb ein .tunges wirkt, knnn ein Xuebtstier
bis 10» «nier in besonderen tollen bis I?» ttülker »zeugen. ^i.

Ois präcbtige iüiucbtztiertomiiis „Export-- in
ksib unb Qiieb
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